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Schweizerbrief .

t . Basel, 29 . November. In den versct iedeuen
kantonalen Parlamenten stehen jetzt die staatlickzen

o t st Q' ii ö 3 a f t i o n e it zur Behandlung nnd
allem die Sorge um die Beschaffung der L e -

^ e n s m i t t e l für die minder bemittelte
. Bevölkerung . Aus allen kantonalen Parla -
Mcnten hört man aber den übereinstimmenden
Wunsch daß die Eidgenossenschaft hier kräftig ein -
greifen müsse, weil Kantone und Gemeinden zu
Mwach wären . Voin Bund verlangt man die Be -
lchaffnng der Lebensmittel und Abgabe derselben
Nim Selbstkostenpreis an die Gemeinde !? zur Unter -
tudttng der bedürftigen Arbeiterschaft . Die Preise

tot Lebensmittel haben in der Schweiz ebenfalls
°ercits eine Höhe erreicht , die für Arbeiterfamilien
wzusagen innerschwinglich sind . Der schweizerische
-Bundesrat ist zlvar den einzelnen kantonalen Be -
Horden mit seiner Notstansaktion zuvorgekommen ,
^oer man bezeichnete dieselbe in den kantonalen Par -
Momenten als unzulänglich . In Zürich hat der Kan -
ronswt die Notunterstützung recht weitherzig gefaßt
^ud dafür recht namhafte Mittel aus der Staats -
lasse bereit gestellt , in der sicheren Voraussetzung ,
ÖQf; die einzelnen Gemeinden , vorab diejenigen, ,
welche eine starke industrielle Arbeiterbevölkeruug
haben, noch ein übriges tun . Im Kanton Aargau

.fürchtet man namentlich in der Tabakindustrie
^ ^ne größere Arbeitslosigkeit . 'Schon haben zahl -
*« ch c Fabriken den Betrieb wegen Mangel an Roh -
Material ganz erheblich einschränken müssen , und es

sehr zu befürchten , daß in absehbarer Zeit die
hetzerische Tabakindustrie den Betrieb zum
faßten Teil einstellen muß . Das hat die kantonalen
Mörden veranlaßt , eine Notstandsaktion für die
^ bakarbeiter und die Arbeiter in der Strohindu -

einzuladen .. Von zahlreichen Gemeinden liegt
aber bereits die Erklärung vor , daß sie nicht in der

seien , namhafte Mittel zur Bekämpfung der Not -
>age der Arbeiter bereit zu stellen , weil die Gemeinde -

fw .
cu ohnehin durch den Krieg schon stark in Stil¬

bruch genommen werden . Für den Bezug von Le-
^ usinitteln beiin Bund verlangen viele Gemeinden
Stundung zur Bezahlung .

Einzig in den w e st fchw e iz e r i sch en Kan -

J ° " cn will man keine Notlage der Arbeiterschaft er -
kennen , die kantonalen Behörden und Parlamente

.
eine Notstandsaktion abgelehnt ; in der West-

ichweizenschen Uhren - und Metallindustrie herrscht
§
Nc Zeit allerdings noch keine Arbeitslosigkeit , weil

Hle,e recht ausgiebig für Munitionsarbeit
» er Entente beschäftigt ist . Aber mit dem Auf -
brauch der jetzt noch vorhandenen Kohlen - und Eisen -
Vorräte wird es auch mit der Munitionsfabrikation

haben, denn englische Kohlen und engli-
<5cfti ' n kommen nur ganz spärlich nach der
fP ; J Cl' lind dann wird die gefürchtete Arbeitslo 'sig .

^ linch in ^ r Westsckstveiz in die Erscheinung tre -

<£; •

i ^ gibt doch manchmal recht s o n d e r b a r e P a -

JJ » ten in der Schweiz , die sich nicht scheuen , ihr
^ unatland im Ausland in die größte Verlegenheit
^

'̂ ^ ngen . Dac - zeigt sich wieder bei der 'bekannten ,
•
j Bundesrate abgelehnten Ente nt e - S ch Mi er -

" o t e , deren Urheber sich gute Schweizerpatrio -
» " ue^ iien . Die jurassischen M Ii n i t i o n s -

I . "
,1

' i f au t e n haben in einer Versamnilnng be -

rr ' Minen , springen zu lassen , mit deutsche
nnd deutsches . Eisen wieder für französische"

^ tiom -Tabrifotioit frei Sit bekommen nnd dazu
. ..̂ de der indirekte Weg über Paris nach Bern ge-
^ ^'elfchen Munitionsfabrikanten haben

e d '. i' iindttng eines Syndikates beschlossen , in wel -
schweizerische Firmen ausgeschlossen sind,

j
' kgendwelche Verbindungen mit den Zentralstaa - .
haben und dabei haben diese naiven Leute , die

Jiorf ' ' " ^ ' ' che Naivität bei den Franzosen gelernt
töt h den Mut . votn schweizerisckieii Bundesrate

^ ' langen , er solle ihnen wieder die Zufuhr von
sohlen nnd deutschem Eisen verschaffen ,

'tri - -
*
*" -aun di '̂ Naivität dieser 'Leute doch nicht ge -

^ cn werden .
->ti . ^

^ temperamentvolle . Abb « Weierle ans Col -
fo

' •
v l" von deutschen Behörden wegen Hochverrats

'
V

' '' U' -lirs. verfolgt wird , wollte in Genf einen Vor -
über die mißhandelten Elsässer in
)er schiveizetische Bundesrat hat aber

rag verboten und dieses Verbot erstreckt

sich auf die ganze Schweiz . Die Genfer Polizei hat
den eBfehl erhalten , den kampflustigen Abbs beim
Betreten des 'Schweizerbodens sofort zu verhaf¬
ten und wieder an die französische Grenze abzu -
schieben. Die Abhaltimg von französischen Propa -
gandavorträgen soll in der Folge überhaupt nicht ge-
stattet werden .

*

Lebensmittelversorgung .
Riibensaft .

Berlin , 1 . Dezember . ( W .T .B .) Die KriegS -'Rübcn -
saftgesellschaft m . b . H . gibt ibclaiuit :

Zur Beachtung !
Gemäß Buudesratsverordnung vorn 6 . Juli 1916

(§ 1 Absatz 1 ) darf Rübensaft (Rübenkraut , Rüben -
kreude ) nur mit Genehmigung der Kriegs -Rübeiisaftge -
fellfchaft m . b. H ., 'Berlin SW . 68 , Kochstraße 57, abge -
setzt werden . Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschrift
werden laut § 3 vorgenannter Verordnung mit Geld -
strafe bis zu fünfzehnhundert Mark oder , mit Gefängnis
bis zu 3 Monaten bestraft .

Eine gerechte , gleichmäßige Verteilung von Rüben -
fast (Rübenkraut , Rübenkreude und Speisesirup ) ist nur
durch eine in Kürze erfolgende allgemeine Verbrauchs -
regelung zu erzielen . Der unmittelbare Absatz von Rü¬
bensaft und Speisesirup durch die Hersteller an Händ -
ler und Verbraucher ist untersagt . Geyen etwaige Zu -
Widerhandlungen sind wir gezwungen , einzuschreiten .

*

Die Teilnahme öes Staates an öer

össentlichenElektriMtsverforßung

unter besonderer Scrückfichtigung öer jüngsten
Vorgänge in Württemberg .

Der Oberrheinische Elektrotechnische
Verein ( E . V . ) Karlsruhe , hat in seiner 108.
Sitzung vom W . November 1916 zu der Frage der Elek-

trizitätsverforgung im Sinnej und in der Form einer
elektrischen Großwirtschaft unter staatlicher Mitwirkung
durch einen Vortrag in der Technischen Hochschule Siel -

lung genommen , bei welcher Oberingenieur H . Büg -

g e l n - S t u t t g a r t die Frage in technischer und Wirt -
schaftlicher Hinsicht erschöpfend behandelte . Neben einer
großen Zahl höhere « Staatsbeamten und Fachmänner
der technischen Hochschule und aus der Industrie wohnten
dem Vortrage der Minister des Innern ^ Freiherr vou
Bodman , der maschinentechnische Referent im Mini -
sterium , Oberregierungsrat E . Schellenberg , ferner , zahl -
reiche Mitglieder und Beamte der Generaldirektion der
Badischen Staatseifenvahnen , sowie Offiziere des Tele -
graphenbataillons dem Vortrage bei . Die Stadtverwal -

tung Karlsruhe war durch ihren Overbürgermeister Sieg -

rist und Stadtrat Moloch vertreten .
Der Vortragende schickte voraus , daß seine Ausführun -

gen von keiner amtlichen Stelle beinfluht worden seien ,
sondern ausschließlich seine persönliche Ansicht darstell -
ten . Er lege kein fertiges Projekt mit Anspruch auf Voll -
ruiiinienhcit vor , sondern nur einen allgemeinen General -
entwurf , der lediglich einen gangbaren Weg zeigen soll,
ausj dem die Ueberleitung von der jetzigen zerrütteten
Elektrizitätserzeugung zu einer wirtschaftlichen Form er -
folgen kann , ohne daß dadurch das gute Verhältnis der
jetzt voneinander meist unabhängigen Elektrizitätswerke
gestört würde .

Die Erfahrungeii der letzten Jahre haben gezeigt , daß
eine wirtschaftliche Stromerzeugung nur in großen Kraft -
werken möglich ist . Deshalb haben , auch alle größeren
deutschen Bundesstaaten eine elektrische Großwirtschaft
eingeleitet und sich finanziell oder wenigstens gesetz -
geberisch daran beteiligt , um kommunale und private
Monopole auszuschließen . Allerdings sind die Verhältnisse
in den einzelnen Bundesstaaten sehr verschieden und
ebenso vielseitig sind auch die Wege , ans denen die Re -
gierungen zum Ziel zu kommen suchen . In Sachsen
hatten sich die in Gemeindebesitz befindlichen Elektrizi¬
tätswerke zu einem Elektroverbande zusammengeschlossen
und wolltest eine elektrische Großwirtschaft für das ganze
Königreich schaffen . Das ha ! die dortige Regierung recht-

zeitig zu verhindern gewußt . Im Großherzogtuni Ba -
den war es die Sorge vor dem wachsenden Einfluß der
Privatunternehmer , die die Regierung zum Bau des
staatiche » Murgwerkes und damit ziemlich früh zur Ein -
leitung der elektrischen Großwirtschaft veranlaßt ? . Im
Königreich Preußen waren rein volkswirtschaftliche
Gründe für eine staatliche Mitwirkung maßgebend . Hier
machten die zuiii Zwecke der Schiffbarinachnng von Fluß -
läufeu ausgeführten großen Wasserbauten namhafte
Energiemengen frei , die mit billige » Mitteln der
Volkswirtschaft dienstbar gemacht werden konnten und
gleichzeitig die Wirtschaftlichkeit der Gesamtanlage förder¬
ten . In Bayern wird ein großzügiges gemischt -
wirtschaftliches Unternehmen unter Beteiligung de3
Staates und der bestehenden privaten und kommunalen
Elektrizitätswerke geplant , das sich die ausgiebigste Nutz-

barmachiing der in Bayern reichlich vorhandenen Was -
serkräste zur Aufgabe sehte . Württemberg dagegen ,
das Land der kleinen Wasserkräfte , hat zu der Frage der
elektrischen Großwirtschaft bis jetzt noch keine Stellung
genommen , obgleich hier das Zustandekommen großer
Ueberlaiidzentralcn u . die Elektrizitätsversorgung b -s in
die kleinsten Verbrauchsgebiete hinein in weitgehendstem
Maße gefördert worden ist . Denn in Württemberg gibt
es nur noch einige ganz kleine Gemeinden und Einzel -
Höfe , die gegenwärtig den Segen der Elektrizität nicht ge -
nießen . Die Folge dieser großartigen Entwicklung ist
eine ausstrebende Kleinindustrie und eine noch blühendere
Landwirtschaft , die sogar während des Krieges Milch und
Butter an andere Bundesstaaten abgeben kann .

In Württemberg sind nach dem letzten amtlichen Be -
richt vom Jahre 1912 nicht weiger als 273 selbständige
Elektrizitätswerke vorhanden , deren Leistung mit etwa
72 500 Kilowatt geschätzt werden konnte . Inzwischen ist
die große Wasserkraftanlage Altwürttemberg in Beihingen -
Kleiningersheim hinzugekommen und verschiedene Krast -
werke sind erweitert worden . Die gegeiuvärtige Gesamt -
leistung darf daher wohl auf 100 0Ö0 Kilowatt angenom¬
men werden . Von dieser Gesamtleistung wird nur ein
verhältnismäßig geringer Teil wirtschaftlich ausgenutzt .
Der andere Teil dient lediglich zur Aushilfe und stellt
also einen 'Kapitalwert dar , der ständige Unkosten für
Verzinsung und Abschreibung erfordert , ohne nutzbare
Arbeit zu leisten . Weitere derartige Unkosten entstehen
dadurch , daß die Aushilfskräfte Tage , Wochen und Mo -
nate hindurch unter Dampf gehalten werden müssen ,
um 6ei Bedarf sofort Arbeit leisten zu können . Wieviel
wertvolles Brennmaterial geht dabei verloren und ^welch
kostbare Arbeitskräfte werden dabei verschwendet ! Nach
den Aufstellungen des Vortragenden dürfte die Gesamt -
Stromerzeugung in Württemberg im Jahre 1914 etwa
160 Millionen Kilowattstunden betragen haben . Hierzu
wurden Maschinenkräfte von insgesamt 100000 Kilowatt
benutzt , mit denen man im Dauerbetriebe von jährlich
8760 Stunden (366 Tage zu je 24 Stunden ) , 876 Mil¬
lionen Kilowattstunden hätte erzeugen können , so daß
diese Maschinen nur in durchschnittlich 1600 Stunden im
Jahr , d, h . nur mit % ihrer Leistungsfähigkeit ausge¬
nutzt worden sind.

Der gegenwärtige Krieg hat de» hohe » Wert unserer
Wasserkräste in ülberzeiigender Weise dargelegt . I » der
Zeit nach dem Kriege werde » die elektrischen Unterneh -
mungen eine » starken Zuwachs

" aus der gewerblichen
und landwirtschaftlichen Bevölkerung erhalten . Auch die
staatlichen Betriebe werden , trotzdem nach den Erfah -
rungcn des Krieges eine Elektrisierung der Hauptbah -
» en nicht mehr in Frage kominen dürfte , besonders für
Nebenbahnen manchen Bedarf zu decken haben . Man
kann also annehme », daß das ganze Land i » spätestens
10 Jähren elektrisch versorgt sein wird . Deshalb dürfte
auch in Württemberg der Uebergang zur elektrischen
Großwirtschaft nicht länger hinauszuschieben sein .

Zu dem Zwecke müssen außer dem Ausbau der in
Württemberg nicht besonders großen Wasserkräfte , die zu
rund 86 000 PS geschätzt sind, die elektrischen Dampfwerke
in Stuttgart , Altbach , Ulm , Ellwangen und Heilbronn
erworben werden . Das würde einen Gesamtaufwand
von rund 100 Millionen Mark erfordern , nämlich für
den Ausbau der Wasserkräste 54 Millionen , für die
Dampfkraktanlage » 27,6 Millionen , für die Trnnsforma -
torenwerke 7,8 Millionen , für Leitungen 7,3 Millionen ,
scwie für Fernsprech -, Signal - und Regulierrungsein -
richtungeil 3,3 'Millionen . Bei vorsichtigster Berechnung ,
d . h . bei reichlicher Bemessung der Anlage - und Betriebs -
kosten und bei in sehr mäßige » Grenzen sich -haltenden
Strombezugspreisen kommi das Projekt zu einem Be -
triebsiilberschuß von 6 Millionen Mark , also zu einer
Verzinsung des Aulagekapitalö von 6 Prozent . Als
Unkosten sind in dieser Rechnung rnnd 8 Millionen
Mark , als Selbsterzengerpreis für die 'Kilowattstunde
3,56 Pfennig eingestellt . Das ist etwa derselbe Preis ,
wie er für die Sammelschienen der Traiisformatoren -
punkte des badischen Murgwerkes ini.t 3,7 Pfennig be¬
rechnet worden ist . Angenommen , daß i-eim Stromver -
kauf im Mittel ein Preis von 5 Pfennig für die Kilo¬
wattstunde erzielt werden kann , während bisher wemg -
stens 8 Pfennig im Durchschnitt bezahlt werden mußten ,
so ist der Vorteil für die Elektrizitätsverbraucher doch
ein gewaltiger und eine elektrische Großwirtschaft würde
in Württemberg recht wirtschaftlich uiid segensreich für
das Land sein .

Ueber die Frage , ob nnd in welcher . Weise sich die
Regierung an der elektrischen Großwirtschaft beteiligen
soll, gehen die Meinungen » och auseinander . Der Vor -
tragende verwirft das Auftrete » des Staates als Un -
ternehmer , d. h . als Erzeuger und Verkäufer von Elek -
trizität . Dagegen hält er es für zweckmäßiger , die staat¬
liche Elektrizitätswirtschaft » ach bayerischem Vorbilde
mit der Gründung eines gemischt -wirtschaftliche » Un¬
ternehmens einzuleiten und hieran die bestehenden
Werke so weitgehend wie möglich zu beteiligen . Einem
solchen Unternehmen wäre die Form einer » ach kauf -
mäniiisch -wirtschaftlichen Grundsätzen verwalteten . Ak¬
tiengesellschaft zu geben . Nachteile würden hieraus ive-
der für den Staat , »och für einen andere » Beteiligten
entstehen , da die erjielte » Gewiiiiie de» Beteiligte » im
Verhältnis ihrer Anteilscheine wieder zufließeil würden .

wenze ! Kaüiwoöa .

,. (Zum 3 . Dezember . )

iHlllis! ' T<Vlnber 1866 ist in . Karlsruhe in einem
>

' 1' Anialienstratze Johann Wenzel KaMlvoda
" H' ii . Sein Name lebt fort als ein liebens -

Musiker , und manche seiner zahlreiche
, ;

° ' ,noiicrt wird noch heute gernd gehört .
Jen

flernb gehört
■ch den damals
iu unser Land

»ort •" " u 'iu , vti uuiiiiiue luiö Prag und wurde
iQlijf. ,

m ~'
J . Februar 1801 geboren . Seine musi -

%önr
l: Studien vollendete Knlliwoda in den

bis 1816 in seiner Vaterstadt bei dem
unter Leitung des Virtuosen

fbr ,
00l

cy wird noch heute gernd
flierm

'
s

1 ^ uzel Kalliwoda ist dürr
'5rorf.i V1! Fürsten von Fürstenbel g i
in ^ worden . Er stammte ans Pr
. > an , ' 1 ^ > u,h . . «.

,~ ' IU' li « «•vntiuuiiio « wir , w » « Wtiyv •

gtjtbic Nachdem Kalliwoda seine
Ävit,

' ' ' lostet, k .-. tte , trat er in das Prager
! '

; u ein und gehörte diesem dann bis
1,

' Ut ' j
' - an . Auf einer Knnstreise nach

i, : " t
n

.
' ihn der Fürst von Mirstenberg

leite.

d ' aiti anstelle Konrädill Kreutzers
ernannt « . Noch im 'De -

.e h .. . . ^ '
.
'^ rnahm Kalliwoda seilt Amt und

' uru .' lche Orchester >,» Donalteschingen

" >» » un neue « 'PI
r ix ' llmeister ernannte .

nnd unterrichtete die Kinder des fürstlicheil Hauses
in der Musik . Mehrmals wnrde dieser Aufenthalt
in Donaueschingen unterbrochen durch Konzert -
reisen , bis sich im, Jahre 1848 der Fürst von Fürsten -
berg infolge der politischen Betoegnng veranlaßt
sah,

'
sein Orchester aufzulösen . Der Künstler nah in

nun seinen Wohnsitz in Karlsruhe , bis er elf Jahre
später wieder einen Ruf nach Donaueschingen er¬
hielt , um eine neue Kapelle zu bilden . Diese Auf¬
gabe löste Kalliwoda in bester Weise nnd er über -
nahm die Leitung . Am 7 . Juni 1866 sah er sich
gezwungen , aus gesundheitlichen Gründen von dem
Amte zurückzutreten . Wiederum nahm Kalliwoda
seinen Aufenthalt in Karlsruhe ; leider lvar er nur
von kürzer Dauer , denn noch vor Ende des Jahres
styrb der Meister .

Kallstvoda hat etwa 2-V Kompositionen hinter «
lassen, daruirter zwei Opern , die jetzt allerdings ver «
gessen sind, dann eine Messe und zahlreiche Konzert -
stücke, die 'heitte noch beliebt sind. Auch zahlreiche
Lieder hat er für eine Sing stimme und für Männer¬
chor in Musik gesetzt. Sein bekanntester C 'hor ist
„Das Deutsche Lic>d "

. das nrail bei vaterländischvii
Veranstaltungoi noch häusig Fit hören bekommt . Der
Tert ist von Heinrich Weismann („ Wenn sich der
Geist aus Andachtsschivingen zum Himmel hÄbt") ,
und die Tatsache , daß sich das Lied bis in unsere Zeit
gehalten hat , ist wohl weniger der etlvas gespreizten
Dichtung , als der frischen glücklichen Singweise Kalli -

wodas zn verdanken . Drüben in Oesterreich haben
die deutschen Liberalen es zu ihrem Kampsliede ge-
wählt , während die Deutschradikalen „Die Wacht am
Rhein " zu dem ihrigen gemacht haben . So kam es,
daß diese beiden Hymnen , die doch aus dem gleichen
deutschen Willen entsprungen sind , in Oesterreich in
einen gewissen Gegensatz gebracht wurden .

Kalliwoda war iit seinem Wesen und in seinen
Werken ein gemütvoller Charakter von echt deutschem
Empfinden .«

Droben in Donaueschingen in ? fürstlichen Park hat
Kalliwoda an einer ruhigen , hübschen Stelle mitten
im Grün ein Denkmal . Ein lebendigeres hat er Viel -
fach noch im Volk der Baar . In der Weihnachtszeit
wird an manchen Orten das liebliche Kalliwoda sche
Lied „Es kam die gnadenvolle Nacht , die niis den
Heiland hat gebracht " in der >Kirche vom ganzen Volk
gesungen . Es ist ein« Art Wiegenlied für das
Christkindchen , nicht tief , aber weich und sangbar und
dort , wo es sich eingebürgert hat , mit Begeisterung
gesiingen . In Donaueschingen kann man noch von
alten Leuten , die Interesse dafür hatten , von der
guten , alten Zeit erzählen hören , da die fürftenber -
gische Residenz noch ein Hof - und Resi'deuztheater
kleinen Stils hatte , in welchem Kalliwoda lange das
musikalische Szepter führte . Das Grab Kalliwodas
befindet sich auf dem Karlsruher Friedhof .

Der Bortragende hält es für sehr erwünscht , daß das
württembergische Großunternehmen mit beiden Nach-
barstaaten - Baden und Bayern Hand in Hand gehen
möchte . Mit Baden ist ein Anschluß an das Murgwerk
etwa in Stuttgart und an die Oberrheinwerke vielleicht
in Rottweil , mit Bayern ein Anschluß in Ulni geplant .
Da die Fernverteilung in allen drei Staaten mit
100 000 Bolt geschehen soll, so würde also ein einheit -
licher Zusammenschluß in der Elektrizitätsversorgung
für ganz Süddeutschland nicht unmöglich sein .

'Redner schließt seinen hochinteressanten Vortrag mit
dem Wunsch , daß seine Anregungen eine großzügige
Elektrizitätswirtschast in den beteiligten Ländern ein --
leiten mögen , die neben einer bedeutenden Erhöhung der
Betriebssicherheit große volkswirtschaftliche Werte schaf-
fen und der Industrie , der Landwirtschaft und der ge»
samten Bevölkerung zum Segen gereichen werde .

Die volksspenüe für Sie Kriegsgefangenen .
Das bisherige Ergebiiis der Bolksspende für die

deutschen Ä r i e g S - und Z i v i l g e s a n g e n e n ist
zwölfein halb Millionen Mark . Das ist wie -
derui » ein glänzendes Zeichen der » nerschöpsliche » Op -
serfreudigkeit des deutsche » 'Volkes und ei» Beweis sei-
ner große » finanziellen Stärke .

Mit Stolz blickt der HauptarbeitSausschuß auf
dieses Ergebnis zurück, an dessen Zustandekommeii die
Deutsche » aller Gauen , die Auslandsdeutschen , sowie
auch die Angehörigen des Heeres und der Marine detei -
ligt sind . Ans allen 'Schichte » der Bevölkerung flössen
die reichlichen Gaben , jeder Deutsche wollte dabei sein »
wo es galt , unseren armen Gefangenen fern der Heimat
zn helfen , sie aufzurichten und ihnen zu zeigen , daß sie
das Vaterland nicht vergessen hat .

Ein Viertel dieser Spende bleibt bei den Orts -
vereinen vom Roten j^ euz , welche die Organisationen
in ihre » Bezirken in hervorragender Weise durchgeführt
haben . Hieraus sollen die Vereine in erster Linie die
zu ihrem Bezirk gebörenden Gefangenen versorgen .

Aus den dem Hauptarbeitsausschuß zur Verfügung '

stehenden drei Viertel der Spende ist dieser i » die
schöne Lage versetzt , weitestgehend

^ die großen allgemei -
» c » Unterstützungen für die deutsche» Gefange »eil zu
leisten .

Vor allem werden die,i » Rußland befindliche » deut¬
schen Gefangenen wie im vorigen Aahre mit warmen
Unterkleidern und Liebesgaben für den bevorstehenden
Winter versorgt werden .

* ;
Einstellung von Schiffsjungen .

Berlin , 30 . November . ( W .T .B .) Am 1 . *.'1 pril
1 &17 wird wieder eine größere Anzahl Schiffsjun «
gen eingestellt werden . Anmeldungen können je-
derzeit bei fäintlichen Bezirkskomniandos oder perfön »
lich an Bord S . M . S . „ Kaiser Wilhelm " erfolge » . Alle?
Nähere ist auf der in allen größeren Buchhandlungen
und beim Kommando der Schiffsjungen -Division

'
in

Flensburg - Mürwik erhältlichen Broschüre „ Vom
Schiffsjungen zum Deckoffizier "

(Preis 25 Pfennig ) zu
ersehen.

) * C

verWeöetw Nachrichten .
Aachen, 20 . ' Nov . ( St. V .) Durch st e ch e r e i e *

bei der Eisenbahn bildeten den Gegenstaiid der beutigen
Schwurgerichtsverhandlung . Zllgsii ^ er Aiatthia -Z Bau -
mers hatte sich in zivei Fälle » durch die Gefchenkan -
nähme von je 300 Mark zu groben Pflichtwidrigkeiten
bestimmen lassen . Er verbrannte von in Simpelveld
( Holland ) übernommenen und bis dahin richtig dekla -
rierten Wage » mit F le i s ch die Frachtbriese » »d Wer -
gab gefälschte , auf Zement lautende Papiere in Aacljen
dem Zugabfertiger . Die hiermit übereinstimmend ge -
fälschte Zugliste händigte er dem Zollbeamten aus . Der
Wagen „ Zement " wurde dem Verkehr freigegeben und
von einem hiesigen Bäckermeister übernommen . Im
zweite » Falle handelte eS sich gleichfalls » m eine » Wa -
gen Fleisch , der während der Fährt von Simpelveld » ach
hier in Wild und Geflügel verwandelt wurde . (Ge¬
flügel und Wild braucht bekanntlich nicht an die Z .E .G .
abgeliefert zu werden . ) Auch in diesem Falle wurde die
Täuschung durch ein ähnliches Tchwindelinanöver be-
werkstelligt . In jedem dieser Falle Ware » dem AngeB
klagte » für seine Beniühling in Holland 300 Ma ^k über -
geben worden . Der Angeklagte wurde zu neun Mona -
re » Gefängnis verurteilt . Das Bestcchunzsgeld von
600 Mark wurde als dem Siaate verfalle » erklärt .

/ Schrolienliaufen , W . Nov . Auf dem Gut des Frei -
Herrn von Pfetten i » Oberarmbach sind durch einen
Brand 3000 Zentner Getreide veriiichtet
werden , außerdem viel Heu , Stroh und Gerät .

Bern , 1 . Dezember . (W .T -B . ) Eorriere della Sera
meldet , daß der englische Dampfer „ Nestor "

, der mit
Kohle » »ach Livoruo unterwegs war , vor vier Tage »
an der dortigen Küste gestrandet ist . DaS Schiff
fe> wahrscheinlich verloren , da es wegen des hohen See »
ganges nicht habe flott gemacht werden können .

Kirchliche Nachrichten .
+ Neckargerach, 30 . Nov . Vom 27 .—30. November

wurde in der hiesigen Pfarrkirche für die Frauen unt »
Jungfrauen ei» Tridu » », abgehalten , das einen über -
aus guten Verlauf » ahm . Die Predigten hielt der al »
trefflicher Kanzelredner bekannte Herr Pfarrer Ehrler
von Helmsheim .

Literamftheö .

Das Neue Testament . Ziveiter Teil . Briefs
und Geheime Offenbarung , übersetzt vo >»
Dr . Weiuhart , mit Anmerkungen von Prof . Dr .
Weber , illüstr . mit 16 Apoftelbildern vou F . Over «
beck und 8 Städtealisichten . Freiburg i . B . Herder .

Wer sich an der prachtvollen illustrierten Ausgabe
der hl . Evangelien und Apostelgeschichte bisher erbaut
und erfreut hat , war sicherlich gespannt auf eine gleich»
wertige Ausgabe der apostolischen Briefe nnd geheime »?
Offenbarung . Diese liegt mmmehr ebenfalls vor u »d»
kann nur als hocherfreulich , herzerhebend , gemütertvär -
mend , zu erstklassigen Festgeschenken geeignet , bezeichnet
werde » . Die imposante », sehr charakteristische » . lpostel -
gestalte » von Overbeck , die zum Besten gehöre » , wa »
der Meister geschaffen hat , fesseln immer und immer
wieder jedes sinnige Auge und regen an zu eiugeheu «
der Betrachtung des durch sie illustrierten Textes . Beetz.
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(Zweigverein Karlsruhe ) .

Freitag , den 8 . Dezember 191 « , nachmittags 4 Uhr , im
Eintrachtsaal

v Mütternachmittag
fflt un ' ere angeschlossenen Müttervereine und für unsere Mitglieder .

Bor trag von Frau I . Joos , München - Gladbach : Höhen -
Wege der Mutterliebe , und unterhaltender Teil . Kinderchöre und
Deklamation .

Die Mitglieder der Müttervereine erhalten ihre Karten ä 20 4
durch die eigenen Vorstände , die Mitglieder vom Katholischen Frane »-
bund im Büro , Herreustraße 41, zwischen 4 — 6 Uhr nachmittags .
Saalössiiimg 3Uhr . 40ö !

Badischer Frauenverein .
Von ärUlicher Seite ist un ? der Wnnsch ausgesprochen worden ,wie bisher in unserer HauShaltungsichule in der Herrcnstrake erfolgte

Abgabe von Kr -inkensuppen auf verschiedene Stadtieile aus ^udchue » .Wir haben deshalb im Benehmen mit dem Katholischen Kraue « -
bund in nachfolgenden Anstalten Stationen für Verabreichung
von Krankeusuppeu (etwa Str . zum Preis von 30 Pfg .) ringe -
richtet .

Haushaltungsschule , Herrenstrahe 39, Friednchsstist Otto -SachS -
stratze 3 , Luiienheim , Eingang Nochstraße, San » Annahans , Bunhard -
ftrnfee 13, St . JosesShans , Winterstrafie 29 .

Die Verabreichung von Krankensnppen erfolgt in diesen Anstalten
von Freitag » den I . Dezember an . jedoch nur auf Tcgs vorher
erfolgte 'Anmeldung unter Vorlage einer Anweisung , die von einem
hiesigen Arzt oder von nachgenaiuiten Damen ausgestellt wird :

Fräulein Magda von Beck , Vorsitzende des Elisabethenvereins ,
Kriegstrabe 128 , Frau Geheim - Rat Haas , Vorsitzende des Sofien -
fronenverein ?, Amalienstrahe 89 . Fräulein Kamm , Hirichstratze 11 , Frau
Jäckel , Lachnerstrahe 17, Fräulein Sckoll , Marienstrasje 22 . Die drei
Ittzieien Konferenzvorsitzende des LinzentiuSvereins . 4019

Der Vorstand ;

Komplatte
Speisezimmer
Herrenzimmer
Schlafzimmer

Küche

Witärmkill # Karlsruhe.
Unter im Protektorat Sr . Kgl . Hoheit des Großherzogs .

In Anbetracht der ernsten Zeitlage und auch wegen der grStzeren
Mittel , die jetzt erforderlich sind für Unterstützungszwecke der Familien
von im Felde stehenden Vereinsmitglieder » , sehe » wir unL veranlaßt ,
von der diesjährige « Weihnachtsfeier mit Kinderbcscherung abzusehen.

Denjenigen Mitgliedern , welche bisher ihre milde Hand für Weih -
»achtSg ibcn öffneten , wird Gelegenheit geboten werden , ihr Scherflein
für obengenannten Zweck beizutragen .

Do in kürzester Zeit an die im Felde stehenden Kameraden die

Weihnachtsliebesgabe
abgeht , bitten wir deren Angehörige , eine eventl . Adressenberich -
tignng beim IL Vorstand Herrn Max Lindenlaub , Äaiserftrasze
Ar . 191 , abzugeben . 4060

Der vorstand .

von

aller Art in grösster Auswahl
und billigsten Preisen .
Zu geneigtem Besuch erlaube
ich mir ergebenst einzuladen .

Carltohl
Inh . der Firma <5. Garbrecht

Kaiserstr . 193195KARLSRUHE
zwisch . Herren- u . Waldstr . <o

to
CO

Büfetts

Vertiko

Schreibtische
Kleiderschränke

Diwan

Betten 3983
etc . In nur solider Ware .
Auf Wunsch Zahlungs -

erleichteruug '.

Hilf Keiner
Möbelhaus

Kronen Strasse 32 .
Karlsruhe .

Violin - Kästen

. Mandolinen - und Zitherkästen
Grosse Auswahl 4006

von Mk. 4 .50 an bis Hk . 60 . —

Fritz Müller ,
Karlsruhe , Kaiserstr .

Ecke Waldstras .se I . nnd IL btoc .
Telephon 388. 4006

ain !■

Ausstellung
der

Knnststickereischnle
Hans Thomastrasse 2 .

Dieselbe findet statt :
11 bis 12I/S und ZW Sonntag , den 3. Dezember , von

Z von 3 bis 5 Uhr .
1 Montag, den 4. Dezember , von 101/ , bis 121/ , und 1

von 3 bis 5 Uhr .
§ Dienstag , den 5 Dezember , von 10' /, bis 12' /, und W

von 3 bis 5 Uhr . 402g W
- Eintrittsgeld 10 Pfg .

Der Vorstand .

Suche für meint
Tochter

16 jährige

Stelle in mm Pfarrhaus
wo sie Gelegenheit hat , Kochen
und Haushaltung zu erlernen .
Lohn wird nicht verlangt .

Bahmvart Roth ,
Klengen (Baden ) . 4021

SPIEGEL & WELS
KAISERSTR. 76

SPEZ1ALABTE1LUIG :
Sport

3 ' 95

Weihnachts - Verkauf
deiner Lederwaren

Alexander HannzKaiserstr . 241
Nähe Kaiserplatz

Kaiserstr . 241
Nähe Kaiserplatz

Der weitaus grösste Teil der Waren wurde vor Kriegsausbruch an¬
gefertigt, daher noch alte vorzügliche Ausführung ohne die Nach¬
teile der Kriegserzeugnisse. In der Hauptsache kommen feine Gegen¬
stände zu den alten Friedenspreisen zum Verkauf, doch sind auch
zurückgesetzte Sachen darunter , die zu jedem annehmbaren

Gebot abgegeben werden. zgig

Die Ladeneinrichtung ist z . T . verkäuflich .

NllllillllllllllllilllDlllllllllilllllllllillinilliiillIltlllllllDllllllllllllllllllllllll!lllll!llllll!llllll!!llllllllllflllllllinilI!llllllllllllllll!ll!IIIIIIiilI!illllill!!IIIIIIIIII!lll!l1lflll)llt

Die Kunstanstalt Elektra , Baden - Baden , fertigt vorzügliche
Oelbilder nach jeder Photographie .

Ausstellung ECaisePStPaSSe 241 Ausstellung
Nähe Kaiserplatz.
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♦
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Schreibmaschine *

ITIignon
berühmte , erstklassige , deutsche Erfindung und Fabrikat ,
einfache , dauerhafte , Leicht erlernbare und praktischste

Schreibmaschine ,
kompl . Mk. 150 .—
sof . und dauernd sichtb . Schrift , grösste Durchshlagkraft ,
Garantie , Teilzahlung ; Tausehde Ref . auch von vielen baa.
Behörden , Geistlichen u . Firmen . Prospekte od. kostenlose
Vorführung durch den Vertreter für das Grossh . Baden

Theod . Diener , Heidelberg,
Büro , Reparatur -Abteilung und Zubc/törlayer

Jtohrbac/ter Strasse 44 .
Auch praktisches Weihnaeh /.v- Geseftenkf

Weihnachts -Aufträge sind aber , bald erbeten .

Erste Karlsruher

LSttMIjjWWiM
mit elektrischem Betrieb H492

fertigt Plandrucke in Grösse bis 1 .10 m X 2 00 m direkt von
Original - Zeichnungen und Karten für Architekten , Ingenieure ,
:: : : Städtebau , Vermessuitgsbürcs and Patentanwälte . : : »

«I . Holland , Karlsruhe ,
"

SÄ «

W eihnaehts geselienke
in Pforzheim er

Gold - und Silberwaren

Schweizer Tasehcn - i ' liren
in Gold , Silber und Stahl.

Tafel - Slesteeke
Katfee - und Teelöffel jeder Art .
Armbänder lltnge Uhrketten ,

empfiehlt
'Christian Fribikle

Goldschmied 4054
Karlsruhe , KaiKcr - I'« Ks& |;e 7a

N Altf Wrihuachtcn ! !

ichw. SaRen -Äiänlklv . .« 3Z.- » l
Firb . Zameu-Mänitlv . ^ 33 .- a»

Wasserdichte Ripsmäntel
schwarz , blau, grün

(bester Wetterschutz ) Jt 36 .75

Jackenkleider „ „ 28 .75 „
Kleiderröcke . „ „ 7 50 an
Bluse » in Seide . Tüll.

Wolle, Baumwolle.
Damen -, Herren - nnd
Kinder - Lodenmäntel .

Kinder - Mäntel «ud {Irimttrn
in allen Größen . 4043

Sn - btN-Ulster . — Legenschirme .

Ianiels ^ onftktionshaus

Wilhcluiitrcht ^ ITr .
öriikkaitllsptstv . Sosniags offeu.

AmsiLsoemmderil
«Itandolinen , Lauten , Gi¬
tarren , bieigen , Cellos n . s. f.
( sehr billig , (auch Teilzahlung )
Repar >t » ren,Borienbeüehe » Promvt .
Saitenlager Karlsruhe , Wjlhtlw -
straxe 28 . 2682

S

Wir suchen zum sofortig >
Eintritt eine «iröfferc

kaufm. Lehrlinge .
Sämtliche Lehrstellen sind W x

und ohue Kost und Wohnung .

Städt . Arbeitsamt Karlsruh
ZährillgerZraße tvv 399 "

Wilber - ÜtrsteigerW .
Am Mittwoch , de » 1» .

zember 1916 , vormittags
9 tthr und » Ntl,mittags vo >>
2 Uhr au , findet im Versteigerung
lokal de» LeihhanieS : Schwane « '

straße S. 2 . Stock , die öffentl ' « '

Versteigerung der verfallen ^ '
Pfänder Nr . « 47 » bi»
Rr . 8744 gegen Barzahlung f' 1 ' '

DasVerileigcrnngSlo alwirde >"
Halde Stunde vor Versteigerung '
beginn geöffnet . t ,

Die Haffe bleibt am V "

kZcigeruugstage , sowie 0
Rachmittag des » orhergev ^
den Tages geschlossen .

Karlsruhe , den 2. Dez . 19 ^6-

Städtische Pfandleihkaff ^ .

Chaiselongue .
K . Köhler , Karlsruhe ^

Tchntzenstraße 25 .

GotteSdieußorduiuig .

Karlsruhe .
St . Stephanskirche .

Sonntag : 5 Uhr : Frühmesse; 6 Uhr : Ro °
rate -Amt mit Generalkommunion für samt-
liche Jünglinge ; 7 Uhr : hl. Messe mit Ge-
neralkommunion für die Erstkommunion»
tinder ; %9 Uhr : Militärgottesdienst mit
Predigt ; % tO Uhr : Hauptgottesdienst mit
Hochamt u. Predigt ; Uhr : Kindergottes -
bienft mit Predigt ; Uhr : Christenlehre
für die Mädchen; 3 Uhr : Kriegsandacht mit
Segen ; 4 Uhr : religiöser Vortrag für die
Jungfrauenkongregation in der Vinzentius -
kapelle ; 6 Uhr : feierl . Eröffnung des Erst-
kommunion - Unterrichts mit Predigt und
Eeaensandacht für Kinder und Eltern .

Dienstag : morgens 7 Uhr : Rorateamt ;
abends Uhr : Kriegsandacht mit Segen .

Während der Adventszeit jeden' morgen
Beichtgelegenheit von Y*1 bis %8 Uhr und
Samstag von nachmittags 2 Uhr an .

Kollekte für bedürftig « Familien von Krie -
gern , sowie für die Erzbischöft. Waisen- und

i Armekinderhäuser .
flltrS St . BinzentiußliauS .

Sonntag : % 7 Uhr : Austeilung der heil .
' Somuluuion ; L Uhr : Amt.

St . Peter - und Paulskirche.
! Sonntag : 6 Uhr : Beichtgelegenheit; 147
! Mir : Frühmesse ; %7, 947, ^ 8 Uhr : Aus .
: teilung der hl . Kommunion ; Uhr : Rorate -
I cKit mit Generalkommunion der Erstkom -

imu ittka» t«n und der Christenlehrpflichtigen;

W Uhr : deutsche ivingmesse mit Predigt im
Städt . Krankenhaus ; Uhr : Hauptgottes -
dienst mit Predigt ; Uhr : Kindergottes¬
dienst mit Predigt ; 2 Uhr : Christenlehre für
die Jünglinge ; ys 3 Uhr : Corporis Christi-
Bruderschaft ; 6 Uhr abends : feierliche Er -
öffnung des Erstkommunionunterrichts mit
Predigt und Segen .

Kollekte für die Caritas .

In Eggenstei » ( Rathaus ) :
Sonntag : %10 Uhr : hl . Messe mit Advents -

kcmmunion und Predigt (vorher Beichtge-
legenheit).

Et . BernbarduSkirche .
Sonntag : 6 Uhr : Rorate ; 7 Uhr : hl. Messe

und Generalkommunion der Erstkommuni-
kanten u . 'Kinder ; L Uhr : deutsche Singmesse m .
Predigt ; Uhr : Hauptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt ; 11 Uhr : Kindergottes -
dienst mit Predigt ; 2 Uhr : Christenlehre für
die Jünglinge ; y .3 Uhr : Corporis Christi-
Bruderfchaft ; (3 Uhr : Eröffnungsfeier zum
Beginn des Erstkommunionunterrichts mit
Predigt und Segen .

Montag : % 9 Uhr : Männerkongregation .
Dienstag und Donnerstag : Rorate .

Liebfrauenklrche.
Sonntag : 6 Uhr : Rorateamt mit General -

?om7nnnion der Erstkommunikanten ; 8 Uhr :
deutsche Singmesse mit Predigt ; 1410 Uhr :
Haupigott«sdienst mit Amt und Predigt ;

! 11 Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt ;
Uhr : ' Christenlehre für die Mädchen ; Ẑ L
Uhr : Corporis Christi-Bruderschaft ; t> Uhr :
jeierlich« Eröffnung d̂es Erstkommunion-

Unterrichts mit Predigt uyd Segen ; L Uhr :
Boginn der religiösen Vorträge für die Jung -
flauen ( P . Leo ) .

Kollekte für die Zwecke der Caritas .
Et . Bonifatiuskirche .

Sonntag : L Uhr : Rorateamt und General -
kommunion der christenlehrpflichtigen Mäd -
chen und der Männersodalität ; 8 Uhr :
deutsche Singmesse mit Predigt ; y,10 Uhr :
Hauptgottesdienst mit Hochamt und Predigt ;Ä12 Uhr : . Kindergottesdienst mit Predigt ;
% 2 Uhr : Christenlehre für die Jünglinge ;
Y& Uhr : Corporis Christi - Bruderschaft ;
6 Uhr : feierliche Eröffnung des Erstkomma-
nionunterrichts mit Predigt .

Kollekte .
Daxlanden lHeilig -Geist -Kirche ) .

Sonntag : 6~ S Uhr : Beichtgelegenheit ;
% 7 Uhr : Kommunionmesse (Adventskommu¬
nion für christenlehrpflichtige Mädchen) ; 8
Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt ; VAO
Uhr : Amt mit Predigt ; y,2 Uhr : Christen¬
lehre ; 2 Uhr : Corporis Christi-Bruderschaft ;A3 Uhr : Versammlung für die Jungfrauen -
kongregation mit Vortrag ; 7 Uhr : Andacht
für unsere Krieger mit Segen .

Beiertheim (St . Michaelskirche ) .
Sonntag : 6 Uhr : Beichtgelegenheit; yt7

Uhr : Frühmesse mit Austeilung der hl . Kom -
mnnion ; Generalkommunion der schulpflich-
tigen Knaben und Mädchen ; 8 Uhr : deutsche
Singmesse mit Predigt ; y,10 Uhr : Haupt¬
gottesdienst mit Hochamt und Predigt ; % 2
Uhr : Christenlehre für die Mädchen; 2 Uhr :
Corporis Christi-Bruderschaft mit Segen ;
6 Uhr : feierliche Eröffnung des Erstkommu»
nionunterrichts mit Predigt und Segen .

NB . Mittwoch , Donnerstag und Freitag :
abends y29 Uhr : Abendpredigten für die
Jungfrauen .

Kollekte für die Erzbischöfl . Armenkinder -
Häuser .

Rüppurr ( St . Rikolauskirche ) .
Sonntag : 6 Uhr : Beichtgelegenheit ; ^L8

Uhr : Frühmesse mit Adventskommunion der
Jungfrauen ; 9 Uhr : Hochamt mit Predigt ;
y2 Uhr : Christenlehre für Jünglinge und
Mädchen ; 2 Uhr : Adventsandacht; Z43 Uhr :
Versammlung der Jungsraueukongregation
mit Predigt und Segen ; 7 Uhr : Bittandacht
mit Segen .

Grünwinkel (St . JosefSkirSe ^.
Sonntag : y,7 Uhr : Veichtgelegenheit ;

Uhr : Frühmesse mit Adventskommunion der
Schulkinder ; J^ IO Uhr : Amt mit Predigt ;
% 11 Uhr : Christenlehre für die Mädchen;
2 Uhr : Corporis Christi-Bruderschaftsandacht ;
6 Uhr : Eröffnungsfeier des Erstkommunion-
Unterrichts mit Predigt , Andacht und Segen .

Durlach.
Stadtkirche Durlach .

Sonntag : 7 Uhr : Frühmesse und General -
kommunion der Kinder ; Uhr : Schüler¬
gottesdienst mit Predigt ; f£ 10 Uhr : Haupt -
g^ ttesdienst mit Hochamt und Predigt ; 11
Uhr : Christenlehre ; 2 Uhr : Corporis Christi-
Bruderschaft mit Segen ; 3 Uhrf Versamm¬
lung des christlichen Müttervereins ; 6 Uhr :
Rosenkranz mit Segen .

KL . Dienstag und Freitag : % 8 Uhr :
Rorateämter .

Durmersheim .
1 . Pfarrkirche .

Sonntag : 7 Uhr : Frühmesse (MonatSkoM
munion der Frauen ) ; % 9 Uhr : Schu ^
gottesdienst; ' 'AlO Uhr : deutsche Suigw ^
mit Predigt ; Christenlehre für Knaben ; - .g
Uhr : Christenlehre für Mädchen; Corp
Christi-Bruderschaft ; 5 Uhr : Rosenkranz l
Schüler ; 7 Uhr : Kriegsandacht . ,

Montag : gest. hl . Messe für die
Seelen ; % 8 Uhr : 2 . Opfer, Seelenaint >
Justina Haitz ; best. hl. Messe für
Kegel geb . Kassel . - ,-jj

Dienstag : 3 . Opfer , Seelenamt für y j
Melcher; best . HI . Messe für Georg K^

n .
Angeh . ; best . hl. Messe für Adols Melcher
Andreas Hammer .

Mittwoch: best. Seelenamt für Anton ß t
und Therese geb . Heck ; best . hl . Meli
Nikolaus Welzer . .

Donnerstag : 3. Opfer , Seelenamt
stina Haitz ; best. hl . Messe für Me -nra
gele und Johanna Berg ; best, hl - ®
Valentin Maier , Ehefrau und Sohl»--

•2. Wallfahrtskirche Bickeslieim .

Sonntag : Ji8 Uhr : hl. Messe ;
Andacht .

Werktags : K8 Uhr : hl . Messe-
3. Filialkirche Würmersheim -

Sonntag : % 9 Uhr : Amt m ' t P
Christenlehre . „eiifl

'fr
Mittwoch: best. hl. Messe für den

ten Krieger Adolf Schorpp.
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